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Jetzt können die Glocken wieder läuten
Die Kirchturmsanierung in Perkam steht vor dem Abschluss – Kostenplan eingehalten

P ünktlich zu Kirchweih am
kommenden Sonntag er-
strahlt das Kreuz auf der

Turmspitze des Kirchturmes der
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in
neuem Glanz. Außerdem werden am
Sonntag auch wieder die Glocken
zum Gottesdienst läuten.

Termingerecht und vor allem bis
dato unfallfrei werden in den kom-
menden Wochen die umfangreichen
Arbeiten zum Abschluss kommen.
Es konnten sowohl Zeit- als auch
Kostenplan eingehalten werden, be-
tätigten Pfarrer Markus Daschner
und Kirchenpfleger Bernhard Geb-
hard. Am Dienstag wurde im Bei-
sein von Architekt Alexander Weny
und Statiker Rudolf Baumruck das
restaurierte Turmkreuz inklusive ei-
ner Zeitkapsel auf der Turmspitze
angebracht.

Zeitplan und Finanzrahmen
eingehalten
Die Sanierungsarbeiten am

Kirchturm Perkam umfassten die
komplette Sanierung des Dach-
stuhls, die Erneuerung der Kupfer-
verblendung sowie Ausbesserungen
am Außenputz und des Sockels, der
Turm wird zudem mit einem neuen
Anstrich versehen, wie Alexander
Weny erläutert. Außerdem wurden
die vier Zifferblätter und auch die
Zeiger für jede der Uhren erneuert,
sodass nach dem Abbau des Bauge-
rüstes in einigen Wochen die Uhr-
zeit wieder an allen vier Seiten des
Kirchturms abgelesen werden kann.

Während der Bauphase traten
keine unvorhergesehenen Probleme
auf, wie Alexander Weny bilanzier-
te. Man habe sowohl den Zeitplan
wie auch den Finanzrahmen einhal-
ten können, so der Architekt. Außen
ist der Turm fertig, so Weny, in den
nächsten Wochen werden der Auf-
gang im Turm noch ausgebessert
und die Beleuchtung erneuert.

Beste Handwerksarbeit
geleistet
Die Sanierung des Dachstuhls er-

forderte große Sachkenntnis, war
Pfarrer Markus Daschner voll des
Lobes über die sehr gute handwerk-
liche Arbeit von Zimmerer Franz
Hörndl. Es galt, auf engstem Raum,
die Konstruktion des Dachstuhls
auszubessern, es sei alles zur Zu-
friedenheit ausgeführt worden. Auf
fast jeder Turmebene galt es im
Dachstuhl etwas zu erneuern oder
zu ergänzen, der Kaiserstuhl, in
dem das Turmkreuz verankert wird,
wurde komplett erneuert.

Spengler Stefan Baumgartner
restaurierte nicht nur das Turm-
kreuz, die Turmspitze erhielt eine
neue Kupferbedachung. Die bishe-
rige Kupferbedachung werde in ei-
nem anderen Bereich wiederver-
wendet, verwies der Spengler auf
einen interessanten und nachhalti-
gen Aspekt. Und Pfarrer Daschner
freute sich über eine Gutschrift
über den Materialwert des Kupfers.
Die Ausführung erfolgte nach ho-
hen handwerklichen Gesichtspunk-
ten, das heißt, alle Verbindungen

wurden in reiner Handarbeit dop-
pelt gefalzt. Außerdem komme die
Kupferbedachung ohne Silikon
oder weitere Verbindungsarten aus,
wie Stefan Baumgartner erläuterte.

Es wurden die Bahnbreiten ver-
ringert und im oberen Turmbereich
für eine funktionsfähige Entlüftung
gesorgt, wie der Spengler erläu-
terte.

Im Sockelbereich des Kirchtur-
mes wurde ein sogenannter Feuch-
tetransportputz angebracht, der of-
fenporige Putz sorgt für den Ab-
transport von Feuchtigkeit im unte-
ren Bereich.

Fledermäuse können rein,
Vögel nicht
Die Schallläden vor den Fenstern

der Glockenstube wurden mit na-
turbelassenem Lärchenholz erneu-
ert, wie Weny erläuterte. Die Ab-
stände sind so gestaltet, dass Fle-
dermäuse einfliegen können, Vögel
aber nicht. Die Gefahr, dass hier
Tauben einnisten, bestehe nicht, da
Tauben quasi einen Landeplatz be-
nötigen, wies der Architekt hin,
deshalb sind auch keine Gitter hin-
ter den Schallläden notwendig.

Pfarrer Markus Daschner richtete
nicht nur an die Handwerker für
ihre professionelle Arbeit ein großes
Lob, sondern auch an Architekt
Alexander Weny und Statiker Ru-
dolf Baumruck, die ebenfalls zum
Gelingen der Sanierung beitrugen.
Eine ganz besonders glückliche Fü-
gung ist für Pfarrer Daschner, dass
pünktlich zum Kirchweihfest die
Glocken wieder läuten werden und
das restaurierte Kreuz den Kirch-
turm wieder vervollständigt.

Elisabeth Ammer

Stefan Baumgartner überprüft mit der Wasserwaage, ob das Kreuz auch perfekt
sitzt, bevor der Übergang des Kreuzes in die Kugel mit Bleiwolle abgedichtet
wird.  Fotos: Elisabeth Ammer

Kirchenpfleger Bernhard Gebhard legt im Beisein von Spengler Stefan Baum-
gartner, Pfarrer Markus Daschner, Statiker Rudolf Baumruck und Architekt Ale-
xander Weny (von rechts) die Zeitkapsel mit einer aktuellen Tageszeitung, ei-
nem Zeitungsbericht über die geplanten Sanierungsarbeiten und auch Geld in
die Kugel.

Die insgesamt vier Zifferblätter der
Kirche wurden im Zuge der Arbeiten
ebenfalls erneuert.

Die Plakette trägt das Datum
13.10.2020, an dem das Turmkreuz
wieder aufgesetzt wurde.

Im oberen Bereich des Kirchturmes
sorgen die Öffnungen für eine gute
Lüftung des Turmes.

Die Wasserspeier wurden mit Kupfer
ausgekleidet und der Auslauf sorgt da-
für, dass das Regenwasser nicht über
der Steinmulde nach hinten am Mau-
erwerk hinunterläuft.

Weiterbildung mit
dem Turnverband
Straubing-Bogen. (ta) Der

Bayerische Turnverband (BTV),
Turngau Niederbayern, veran-
staltet am Samstag, 14. Novem-
ber, eine Weiterbildung für
Übungsleiter, Physiotherapeu-
ten und Sportwissenschaftler
mit den Themen Fit und ge-
sund, Fit bis ins hohe Alter,
Trittsicher durchs Leben. In
dieser Einweisungsveranstal-
tung wird die Handhabung der
standardisierten Kursprogram-
me anhand des Kernmoduls Fit
und gesund vermittelt. Aufbau-
end auf dem Kernmodul wer-
den die Teilnehmer anschlie-
ßend in die standardisierten
Programme Fit bis ins hohe Al-
ter und Trittsicher durchs Le-
ben eingeführt.

Alle Teilnehmer erhalten eine
Teilnahmebestätigung.
Übungsleiter Prävention, Phy-
siotherapeuten und Sportwis-
senschaftler mit gesundheits-
orientierter Ausbildung erhal-
ten zusätzlich die Zertifikate,
die sie zum Erwerb des Quali-
tätssiegels Pluspunkt Gesund-
heit (DTB), Sport pro Gesund-
heit (DOSB) und Deutscher
Standard Prävention mit ZPP-
Anerkennung (Krankenkassen)
brauchen.

Die Veranstaltung findet von
9 bis 16 Uhr in der Doppel-
sporthalle in Steinach statt. Re-
ferentin ist Gerda Bachl-Stau-
dinger. Die Veranstaltungslei-
tung liegt bei der Turngauvor-
sitzenden Angela Saller. An-
meldungen und Infos unter an-
gela.saller@t-online.de bis 10.
November.

Kreistag berät über
Nachtragshaushalt

Straubing-Bogen. (ta) Am Mon-
tag, 26. Oktober, findet um 15 Uhr
in der Mehrfachturnhalle des Veit-
Höser-Gymnasiums Bogen eine Sit-
zung des Kreistages statt. Unter an-
derem geht es dabei um die Über-
führung der Vhs in eine gGmbH.
Auch ein Nachtragshaushalt für das
Haushaltsjahr 2020 steht zur De-
batte sowie die Vertretung des
Landkreises in den Gesellschafter-
versammlungen der Landkreisge-
sellschaften. Eine Änderung gibt es
bei den beratenden Mitgliedern des
Jugendhilfeausschusses.

Ausschuss befasst sich
mit dem Boni-Bus

Straubing-Bogen. (ta) Am Mon-
tag, 26. Oktober, findet um 14 Uhr
in der Mehrfachturnhalle des Veit-
Höser-Gymnasiums Bogen eine Sit-
zung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Tourismus und Entwicklung
statt. Unter anderem geht es um fol-
gende Tagesordnungspunkte: Pro-
jekt Genussregion Niederbayern,
Vor-Information durch den Projekt-
leiter beim Amt für Ländliche Ent-
wicklung; Abschluss eines öffentli-
chen Dienstleistungsauftrages auf
der ÖPNV-Linie VSL 3; Boni-Busse
– erster Erfahrungsbericht; Fort-
schreibung Nahverkehrsplan – ak-
tueller Sachstand; Information über
Anzahl der Ladesäulen im Land-
kreis und Sonstiges.

Museum und Café sind
zum letzten Mal auf

Wiesenfelden. (ta) Am Sonntag,
18. Oktober, sind das naturkundli-
che Museum im Umweltzentrum
Schloss Wiesenfelden und das
Schlosscafé von 14 bis 17 Uhr zum
letzten Mal geöffnet. Die neue Öff-
nungssaison beginnt wieder ab
April 2021, jeden ersten und dritten
Sonntag im Monat. Info unter Tele-
fon 09966/1270.


